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Vom 16 bıs 19. März 19972 fand eıne internatıionale Fachtagung dem
Thema »Gestalt gewordener Glaube. Dıie Geschichte des protestantischen
Kırchenbaues« in der Evangelischen Akademıie in Tutzıng Aus Anlafß
des 60. Geburtstages des Erlanger Protessors DPeter Poscharsky lud der
Lehrstuhl für Christliche Archäologie und Kunstgeschichte der theologı-
schen Fakultät der Friedrich-Alexander-Universität Erlangen un! die
Evangelische Akademie Tutzing iın Verbindung mıiıt dem Vereın für Chriıst-
lıche Kunst iın der Evangelısch-Lutherischen Landeskirche in Bayern
dieser Tagung eın

Da VO seıten der Organısatoren keıine iınhaltlıche Vorgabe das Themen-
spektrum einschränkte, boten die 510 Reterenten A4US Deutschland, ÖStCI'—
reich, Polen un: der Schweiz eınen umfassenden FEinblick iın den Stand der
Forschungen ZU protestantischen Kirchenbau VO 16 bıs ZU Ende des
19 Jahrhunderts.

Dıie Vorträge 1in den Plenen behandelten vorwıegend übergreitende
Aspekte, die Beıträge iın den beiden parallel tagenden Sektionen dagegen
wıdmeten sıch einzelnen Bauten, Ausstattungsstücken, regionalen, typolo-
yischen oder rezeptionsgeschichtlichen Fragestellungen.

Im einführenden Reterat » Iradıtion un: Innovatıon 1im protestantischen
Kırchenbau bıs Zu Ende des Barock« zeıgte artmut Maı (Leipzıg) die
Entwicklung Von der Torgauer Schlofßkapelle 543/44 ber die Rezeption
tradıtioneller Architektur bıs hın ZU innovatıven »protestantischen
Barockstil« auf

In einem ersten Themenblock stand der Kirchenbau Österreichs un!
seiner Erbländer 1mM Mittelpunkt.

Jan Harasımowicz (Breslau) gab eınen UÜberblick über die » Werkstätten
des Heıligen (Geistes« in Schlesıien, konzentriert auf die eıt VO 1526 bıs
1650, un! zeıgte, da{f sıch 1im Laufte des 16. Jahrhunderts keine entschieden
NCUEC; protestantische Kirchenbaukunst ausgebildet hatte, ohl aber mıt den
Prinzıpalstücken CuU«Cc Zeugnısse des Blutes, des Geıstes und des Assers
entstanden
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Die schlesische Kunst- und Kirchengeschichte Wr auch TIThema VO

Andrea Langer (Maınz), die sıch mıt der rage der konfessionellen
Polemik im Ausstattungsprogramm Hirschberger Kirchen VO 16 bıs
1Ns frühe 18. Jahrhundert auseinandersetzte.

(sustav Reingrabner (Eisenstadt) befafßte sıch mıt der Konsequenz
eıner »Kır. Ch€ hne Struktur« für die reformatorische Kırchenraumge-
staltung in den habsburgischen Erbländern.

Rudolf Leeb (Wıen) hob in seinen Ausführungen FARR protestantı-
schen Kirchenbau des 16. Jahrhunderts in Osterreich anderem dıie
notwendige Unterscheidung zwischen Kıirchen, die VO Adel,; und sol-
chen, die VOIN der herrschenden Dynastıe errichtet wurden, hervor.
Abschließen: schilderte arl Möseneder (Passau), W1€e bıldende Kunst
un: Architektur 7zwiıischen dem Toleranzedikt Kaıser Josephs I1 VO

1781 un: dem Protestantenpatent VO 1861 in Erscheinung traten

Weniger miıt regionalen als vielmehr mıt grundsätzlıchen Fragen D:

lutherisch gepragten Kunstschaffen befaßten sıch folgende Vortrage: Ser-
Z1USZ Michalsk:ı (Augsburg) skizzıerte die Rezeption der Symbolık des
protestantischen Kirchengebäudes, und Reinhold Wex (Braunschweig)
wıederum konzentrierte sıch auf den Beweıs, da{ß der frühneuzeıtliche
protestantische Kirchenraum nıcht Raum eiıner Gemeıinschaft, sondern
eiıner Gesellschaft iSt, die sıch ın der Ordnung VO Gestüuhl un! Loge
widerspiegelt.

In bezug auf Gestühl,; ogen und Emporen sah Renz U. Schaefter
(Iönısvorst) durchaus Parallelen den Theaterinterieurs des 18. Jahr-
hunderts, charakterıisıert durch Parkett, Empore, Loge un: ENTISPrCE-
chende Separateingänge.

Dıie übrıgen Vortrage konzentrierten sıch auf Einzelbauten un: Aus-
Stattungen, ZU Beispiel Martın B. Chidıacs (Hamburg) Beıtrag Zur

St. Nikolai Kıirche Hamburg oder der Beıtrag VO  w} Marta Poszumska
(Breslau) SE Kiırchendecke 1ın der ehemalıgen evangelıschen Kırche
Wierzbno/Würben;: weıtere Beıträge behandelten regionale Fragestellun-
gCN, W1€e beispielsweise der Forschungsbericht VO  } eorg Germann
(Bern) Z Kırchenbau in der Schweiz und der Vortrag VO  am} Dieter
(Gsrossmann (Marburg) Z Thema Emporenkırchen und Kirchenempo-
TG iın Deutschland 1mM 16. Jahrhundert. Rezeptionsgeschichtlichen Fra-
gCHh wandten sıch sowohl Reıiner Sörrıies (Erlangen) mıt seiıner Darstel-
lung der Rezeption frühchristlicher Architektur 1m protestantischen Kır-
chenbau des 19. Jahrhunderts als auch Gerlinde Strohmaier-Wiederan-
ers (Berlin) mıt ıhren Ausführungen ZUT: Antike- un:! Mittelalterrezep-
tion beı1 Kirchbauten arl Friedrich Schinkels Aspekte, die ebenso
für die schlesische Forschung VO  5 Bedeutung sınd, da der bevorzugte
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Architekt des preußischen Königshauses die 183 / bıs 1840 errichtete CV all-

gelische Kırche in Erdmannsdorf entworten hat
Kritisch 1St nzumerken, da{ßs nıcht Ur die Auseinandersetzungen der

innerprotestantischen Kräfte, sondern auch die Diskussionen zwischen
Protestantiısmus und Katholizısmus ın der Kunst aum angesprochen WU[LI-

den Bleibt hoffen, dafß c5 wieder einem solch £ruchtbaren Austausch,
besonders 7zwischen den bekannten Spezialısten und den Jungen Wıssen-
schaftlern kommen wiırd; vielleicht inhaltlich begrenzt, mehr Raum für
Diskussionen gewınnen.

Ende 1993 sollen die Tagungsbeiträge in eiınem Sammelband publizıert
vorliegen.


